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Newsletter 15 | Smart Solutions Holding GmbH 

 

Ergebnisse der Anleihegläubigerversammlung vom 01.12.2017 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

wir möchten Ihnen heute weitere Informationen bzgl. der Smart Solutions Holding 

GmbH zukommen lassen.  

 

Zweite Anleihegläubigerversammlung 

Am 01.12.2017 fand die zweite Anleihegläubigerversammlung der Smart Solutions 

Holding GmbH (WKN: A1X3MS) statt. Dabei waren ca. 47 % der ausstehenden 

Schuldverschreibungen anwesend, sodass die Versammlung beschlussfähig war, da 

das in der zweiten Anleihegläubigerversammlung nötige niedrigere Quorum von 25 

% erreicht wurde.  

Der für die Restrukturierung notwendige Beschluss wurde mit ca. 91 % der Stim-

men beschlossen. Damit wurde die Hauptforderung auf 10 % herabgesetzt und 

gleichzeitig ein Zinsverzicht beschlossen. Anleger erhalten demnächst abschließend 

100 Euro je Anleihe als einmalige Abfindung. Für die Beschlussfassung war ein 

Quorum von 75 % nötig. 

Ein betroffener Anleger hat bereits Widerspruch zu Protokoll gegeben und geäu-

ßert, dass er den Beschluss anfechten werde. Darüber hinaus bereitet Herr Rechts-

anwalt Bögelein (https://boegelein-axmann.com/) nach eigener Aussage eine Klage 

gegen die Gesellschaft vor. Hintergrund sind wohl fehlerhafte Angaben im Pros-

pekt. Die SdK kommt nach einer nur kursorischen Prüfung dieser Hinweise vorläu-

fig zur Einschätzung, dass die Geltendmachung der verfolgten Ansprüche wohl eher 

nicht sehr aussichtsreich sein dürfte. Sobald eine konkrete Klage im Raum steht und 

uns die Klagegründe bekannt sind, wird die SdK hierzu nochmal gesondert Stellung 

beziehen. 

 

Einschätzung der SdK 

 

Aus Sicht der SdK sind die Nennwertreduzierung und der Zinsverzicht zwar äußerst 

bedauerlich, aber dennoch das für die Anleihegläubiger bestmögliche Szenario. Wir 

gehen davon aus, dass die Gesellschaft einen Antrag auf Eröffnung eines Insol-

venzverfahrens gestellt hätte, sofern die vorgesehenen Beschlüsse bezüglich der 

Nennwertreduktion und des Zinsverzichtes nicht mit der erforderlichen Mehrheit 

gefasst worden wären. Die Insolvenzquote hätte aus unserer Sicht deutlich unter der 

jetzigen Zahlung gelegen. Diejenigen, die unserem Rat gefolgt sind, die Anleihen 

vorab zu veräußern, konnten noch deutlich mehr realisieren.  

 

https://boegelein-axmann.com/
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Für Rückfragen stehen wir unseren Mitgliedern unter 089 / 2020846-0 oder 

info@sdk.org gerne zur Verfügung. 

 

München, den 01.12.2017 

 

SdK Schutzgemeinschaft der Kapitalanleger e.V. 
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